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Kurzbericht: Aktualisierte Bevölkerungsvorausberechnung Koblenz 2022/2042 

Seit dem Jahr 2018 erstellt eine durch den Stadtvorstand etablierte verwaltungsinterne Arbeitsgruppe 

der Stadt Koblenz auf der Basis eines systematischen und zeitlich eng getakteten Monitorings der 

demographischen Prozesse in jährlicher Frequenz eine Bevölkerungsvorausberechnung. Dadurch ist 

es möglich, kontinuierliche wie auch abrupte Veränderungen der Rahmenbedingungen für die zukünf-

tige demographische Entwicklung in Koblenz vom lokalen (z.B. größere Neubauprojekte) bis hin zum 

globalen Einflussbereich (z.B. geopolitische Prozesse) zeitnah in die Annahmefindung für das Vo-

rausberechnungsmodell zu integrieren. Die COVID-19-Pandemie und aktuell das Kriegsgeschehen in 

der Ukraine und der dadurch ausgelöste, kaum absehbare Flüchtlingsstrom belegen die Sinnhaftigkeit 

eines hochfrequenten Aktualisierungsansatzes. Die faktische Datenbasis der Vorausberechnungser-

gebnisse ist höchstens ein Jahr alt, so dass eine unter den jeweils gegebenen Umständen maximale 

Belastbarkeit der Vorausberechnungen für konkrete Bedarfsabschätzungen wie auch für die grund-

sätzliche strategische Ausrichtung der Stadtentwicklung und der Stadtentwicklungspolitik unterstellt 

werden kann.  

In dem hiermit vorgelegten Kurzbericht werden in komprimierter Form die Modellannahmen und die 

daraus resultierenden Vorausberechnungsergebnisse zum Basisjahr 2022 dokumentiert. Gegenüber 

der letzten Vorausberechnung liegt dem aktuellen Modell die Annahme einer etwas niedrigeren Fertili-

tätsrate, wie sie sich aus dem Stützzeitraum der letzten drei Jahre ergibt, zugrunde. Ebenso wurde 

eine aktualisierte Einschätzung über größere Neubauprojekte im Wohnungsbau in den kommenden 

Jahren für die Ermittlung der Zuwanderungsströme verwendet. Annahmen über Mortalität, Wegzugs-

raten und demographische Struktur der Zuwandernden bleiben dagegen unverändert. Über die weite-

re Bestandsentwicklung der zum 31.12.2022 rund 1 500 ukrainischen Kriegsflüchtlinge mit Haupt-

wohnsitz in Koblenz wurden mangels belastbarer Anhaltspunkte keine expliziten Annahmen getroffen. 

Die Vorausberechnung der Zahl der Privathaushalte nach Haushaltsgröße und Alter des Haushaltvor-

stands basiert auf dem Vorstandsquotenverfahren. Die Quoten zum 31.12. des Basisjahres 2022 wer-

den über den gesamten Prognoszeitraum konstant gehalten. 

Eine detaillierte Beschreibung der Methoden und der Datengrundlagen ist dem umfassenden Ergeb-

nisbericht zum Basisjahr 20201 zu entnehmen. 

 

                                                
11 Stadt Koblenz (2021): Aktualisierte Bevölkerungs- und Haushalteprognose 2020/2040.-  

URL:https://www.koblenz.de/downloads/aemter-und-
eigenbetriebe/statistikstelle/bevoelkerung/prognosen/bevoelkerungsprognose-koblenz-2040-basisjahr-2020.pdf?cid=234v 
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Prognosesteckbrief: Die Modellannahmen  

 Ausschluss von Sondergruppen [R1] 

 Berücksichtigung der Zuwanderung aufgrund größerer Neubauprojekte 

 Gesamtstädtisches Basismodell zur Vorgabe von Eckwerten für die kleinräumige Prognose 

 

Stadt/Institut Basisjahr PZR BG Rechenebene Publikationsebene 

Koblenz 2022 2022-2042 1 gesamtstädtisch gesamtstädtisch 

PZR: Prognosezeitraum; BG: Bevölkerungsgruppen (1= keine Differenzierung; D/A= Differenzierung nach Staatsan-

gehörigkeit.) 

Varianten 

Bezeichnung Kriterien 

Basismodell Orientiert am Status Quo; integriert absehbare Entwicklungen und 

Trendfortschreibungen (steigende Lebenserwartung; Abnahme der 

Alterskohorten der Bildungswanderer im Umland; größere Neubau-

projekte)) 

Weitere Varianten nur auf informeller Ebene 

Bestandsdaten 

Variante Stichtag  Sondergruppen  

Basismodell 31.12.2022  Sondergruppen (Bewohner von Wohnheimen und –anstalten) wer-

den ausgeschlossen (Baustein R1) von sämtlichen demographischen 

Prozessen und über den PZR konstant gehalten 

 

SZR: Stützzeitraum;  

Geburtenraten 

Variante SZR TFR 

BJ 

Dynamisierung TFR Dynamisierung AFR 

Basismodell 2020 bis 2022 1,355 Konstant über den ge-

samten PZR 

Erhöhung der Durchschnittsalters der 

Mütter um 1 Monat p.a. bis 2031 

SZR: Stützzeitraum; TFR: Zusammengefasste Fertilitätsrate; AFR: altersspezifische Fertilitätsrate; BJ: Basisjahr;  

Sterberaten 

Variante SZR Lebenserwartung 

Basisjahr 

Dynamisierung der Lebenserwartung 

Basismodell 2016 bis 

2020 

Männer: 78,7  

Frauen: 83,3 

Männer: Anstieg bis 2031:  80,2 Jahre, danach 

konstant 

Frauen: Anstieg bis 2031:  84,6 Jahre, danach 

konstant 

Annahmen zur Dynamisierung in Anlehnung an die Mittlere Variante des Statistischen Landesamtes (2019): Er-

höhung der LE bei Männern um 0,152 Jahre und bei Frauen um 0,126 Jahre pro Jahr; Ausschluss des Jahres 

2021 vom SZR aufgrund hoher Übersterblichkeit im Kontext der COVID-19-Pandemie  
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Wegzugsraten 

Variante SZR Außengebietstypen Dynamisierung der Wegzugsra-

ten 

Basismodell 2014 bis 

2021  

4 +1 Außengebietstypen 

AGT 1: Nahes Umland*; 

AGT 2: Erweitertes Umland*; 

AGT 3: Übriges Bundesgebiet; 

AGT 4: Ausland 

AGT 5: Innerstädt. Sonderbereich 

entfällt 

Wahl eines sehr breiten SZR zur Glättung der Maxima (2017 bis 2019) und Minima (2020/2021). Die innere Ab-

grenzung des Umlandes in "Nahes Umland" und "Erweitertes Umland" wurde zum Basisjahr 2022 verändert. 

 

Zuzugsvolumen  

Variante SZR Annahmen 

Basismodell 2017-2019, 2021 Rückgang Bildungswandernde bis 2030 um insgesamt 5%; Berücksichti-

gung der Zuwanderung aufgrund größerer Neubauprojekte bis zum Jahr 

2030 

Das Jahr 2020 wird aus dem SZR aufgrund des pandemiebedingten Einbruchs der Zuwanderungszahlen, insbe-

sondere aus dem Ausland, ausgeschlossen. 

 

Zuzugsquoten (K2) 

Variante Stützzeitraum Dynamisierung der Quoten 

Basismodell 2018 bis 2021 keine 

Prozentuale Aufteilung der Zuwanderungsvolumina aus den einzelnen Quellgebieten auf Geschlechtergruppen und Altersjahr-

gänge 
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